
Junge Welt / 08.10.2016 / Aktion / Seite 16

Den rechten Vormarsch stoppen ...

... – für eine alternative Gesellschaftsordnung!
Erste Informationen zur nächsten Rosa-
Luxemburg-Konferenz, die im Januar 2017 in
Berlin stattfinden wird

Es ist bereits die 22. Internationale Rosa-Luxemburg-Konferenz, die am
Samstag, dem 14. Januar 2017, in Berlin stattfinden wird. Schon bei der
inhaltlichen Vorbereitung der Veranstaltung stellt sich allerdings heraus, dass
sie unter enorm schwierigen politischen Verhältnissen stattfinden wird: Noch
nie waren in all diesen Jahren die Rechten unterschiedlicher Prägung mit
sozialer Demagogie und rassistischen Parolen so erfolgreich. Noch nie zeigten
sich die Linken im Lande inhaltlich wie organisatorisch so verunsichert und
schwach. Und leider trifft diese Lagebeschreibung nicht nur für Deutschland
zu. 

Linke verunsichert 

Die Konferenz wird dadurch nicht überflüssig, ganz im Gegenteil ist sie gerade
deshalb notwendiger den je: zur Selbstverständigung unter Linken und als
kraftgebender Jahresauftakt. So werden wir im Januar der Frage nachgehen,
wie in anderen Ländern mit dieser Entwicklung umgegangen wird. Aus
Frankreich berichtet ein Gewerkschafter über Rechtsentwicklung und Kämpfe
in den Betrieben, über die Friedensverhandlungen zwischen Regierung und
FARC ein Gast aus Kolumbien. Die Lage in den USA beschreibt neben Mumia
Abu-Jamal eine Lehrerin und Aktivistin der Black-Lives-Matter-Bewegung. Aus
der Türkei erwarten wir einen hochrangigen Vertreter der Oppositionspartei
HDP, aus Brasilien einen Abgeordneten des Bundesparlamentes und aus dem
Baskenland einen Politiker, dessen Kandidatur bei den jüngsten Regionalwahlen
verhindert wurde. In all diesen Ländern gibt es neben dem Vormarsch rechter
Positionen und Bewegungen auch imposante Beispiele der Gegenwehr und
Erfolge bei der Suche nach Alternativen. Besonders freut uns, dass eine
Vertreterin des revolutionären Kuba über die Fortschritte im Kampf für eine
Aktualisierung des kubanischen Sozialismus berichten und belegen wird, dass
eine andere Welt möglich ist! 

Eine andere Welt ist möglich 

Wie in jedem Jahr gibt es auch Kulturbeiträge, wir erwarten eine brasilianische
Tanzgruppe, Kabarettisten und Musiker. Einen besonderen Stellenwert nimmt
auf der kommenden Konferenz unsere Kunstausstellung ein. Die Gruppe
»Tendenzen« hat Künstlerinnen und Künstler aufgefordert, Beiträge unter dem
Motto »No pasaran! Die Reaktion wird nicht durchkommen! Unsere Kunst für
eine friedliche und solidarische Gesellschaft« zur Verfügung zu stellen. Diese
sind dann bei den Ständen der politischen und kulturellen Gruppen zu sehen.



Die Gruppe »Tendenzen« nimmt noch bis zum 6. November Bewerbungen für
die Ausstellung entgegen (weitere Details siehe unter rosa-luxemburg-
konferenz.de). 

Revolutionäre Veränderung 

Der offizielle Teil der Konferenz wird wie in jedem Jahr mit dem gemeinsamen
Singen der Internationalen abgeschlossen – allerdings erst nach der
Podiumsdiskussion. Nachdem zuvor mit den Hauptrednern ein Blick über den
deutschen und europäischen Tellerrand geworfen wurde, beschäftigt sich die
Diskussion mit einem aktuellen Thema der Linken im Lande. Das Podium steht
zur Zeit noch nicht fest, es wird voraussichtlich um das Verhältnis von
angestrebter linker Regierungspolitik, revolutionärer Veränderung und
außerparlamentarischer Bewegung gehen. 

Nachdem die Rosa-Luxemburg-Konferenz schon in vielen Hochschulen
gastierte und in den letzten Jahren in der Urania stattfand, veranstalten wir sie
am 14. Januar 2017 erstmals in den Tagungsräumen des Mercure Hotel MOA,
Stephanstraße 41, in 10559 Berlin. Der Ablauf orientiert sich allerdings an den
Vorjahren: Eintritt ist ab 9.30 Uhr, ein musikalischer Auftakt und die
Ausstellungseröffnung finden um 10.30 Uhr statt. Punkt 11 Uhr wird im
Hauptraum (der deutlich mehr Platz bietet als in den vergangenen Jahren) das
Vortrags- und Kulturprogramm starten. Voraussichtlich um 18.30 Uhr beginnt
dort die Podiumsdiskussion. Trotz erhöhtem Aufwand bleiben die
Eintrittspreise des Vorjahres. Kinderbetreuung und Verpflegung werden
angeboten, die Reden simultan übersetzt. Wir rechnen mit mehr als 2.500
Teilnehmenden und empfehlen unseren Leserinnen und Lesern, sich rechtzeitig
Vorverkaufskarten zu besorgen. Diese sind voraussichtlich ab November zu
erhalten. 
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